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1. Le procès-verbal de la dernière séance
est adopté sans opposition.

2. Admission de membres. L'admission de
17 membres avec 2089 lits de maîtres, dont la
liste a été publiée depuis la dernière séance,
est confirmée.

3. Assemblée générale. Lecture est donnée du
programme proposé par MM. nos collègues
d'Aarau. Après discussion, ce programme est
adopté avec remerciements sincères pour l'amabilité

de ces messieurs; en conséquence,
l'assemblée générale est fixée au samedi 9 juin à
10 V» h. du matin, dans la salle du Grand
Conseil. Le banquet à fr. 4. vin non compris,

aura lieu à midi et quart dans la salle
des fêtes et sera suivi, en cas de beau temps,
d'une promenade en voiture à Erlingen-Lauren-
zenbad-Schönenwerd et retour.

4. Conseil d'administration. La séance
préparatoire du conseil d'aministration aura lieu
le vendredi 8 mai à 8 h. du soir; les détails
en seront communiqués à messieurs les membres
par voie de circulaire.

5. Fixation de Vordre du jour pour le conseil

d'administration et l'assemblée générale.
6. Après lecture du rapport de gestion et

des comptes annuels, le comité donne l'ordre
d'imprimer pour ces documents; il est donné
connaissance également des conclusions des
vérificateurs des comptes et le budget présenté
pour 1900 1901 est admis avec quelques
petites modifications.

7. Placement. M. Amsler rapporte au sujet
de l'enquête organisée auprès des gouvernements
cantonaux, enquête dont le résultat n'est pas
de nature à permettre de donner suite à cette
affaire.

8. Guide des étrangers. Une proposition
tendant à faire tirer l'édition complète en trois
séries annuelles, pour permettre d'apporter
chaque année les modifications nécessaires aux
annonces, au point de vue des prix et des
changements de propriétaire, est prise en
considération, et le bureau central est chargé de
déterminer, en vue d'une communication à faire
à l'assemblée générale, l'augmentation de frais
occasionnée par cette proposition et les limites
dans lesquelles elle pourrait être mise à
exécution.

9. Guide sjxcial. Au sujet du guide spécial
à éditer à l'occasion de l'exposition de Paris,
et dont quelques exemplaires terminés sont
soumis au comité, il est décidé d'en expédier
provisoirement 3000 exemplaires au bureau de
renseignements du village suisse et de faire
suivre le reste selon les besoins.

10. Union des femmes suisses. Une pétition
de cette société demandant l'admission
d'apprenties dans les cuisines d'hôtel sera soumise
au conseil d'administration et à l'assemblée
générale.

11. D'autres affaires de nature diverse
seront portées à la connaissance des membres
du conseil d'administration par procès-verbal
spécial.

La séance est levée à 6 1/2 heures du soir.
Le président: Le secrétaire:
J. Tschumi. O. Amsler.

Berliner Keliner-Kongress.
(Sohluss).

Ferner erwartet der Kongress, dass auf
Grund der §§ 126 bis 128 der Reichs-Gewerbe-
Ordnung folgende Bestimmungen für das
Gastwirtsgewerbe erlassen werden : 1. Der Besuch
der Fachschulen bezw. Fortbildungsschulen ist
für jugendliche Arbeiter bis zum 17. Jahre resp.
für die ganze Lehrzeit obligatorisch und zwar
an zwei Tagen wöchentlich zu je zwei Stunden.
Diese Zeit ist als Arbeitszeit zu berechnen.
Die Kontrolle hat die Schulbehörde auszuführen.
2. In Gastwirtschaften, in denen weder Kellner
noch Köche thätig, und in solchen Gastwirtschaften,

in denen vorzugsweise Kellnerinnen
beschäftigt sind, dürfen Lehrlinge nicht gehalten
werden. 3. Die Zahl der Lehrlinge darf die
Zahl der beschäftigten Gehilfen (Kellner, Köche)"
nicht überschreiten. In keinem Falle dürfen
mehr als vier Lehrlinge gehalten werden.

Ferner wurde zu demselben Punkt noch
folgender Antrag angenommen: Der Kongress
möge beschliessen, an Orten, wo es nicht möglich

ist eine Fachschule zu unterhalten, in den
Lehrkörper der Fortbildungsschule einen Fachmann

zuziehen zu wollen, welcher den
Lehrlingen im Gastwirtsgewerbe eine gehörige
Ausbildung zu teil werden lässt.

Ein angenommener Antrag über die Löhne
der Aushilfskellner lautet:

Der Kongress hält es für unbedingt
notwendig in allen Städten, wo Aushilfskellner
und Aushilfsköche in Betracht kommen, dahin zu
wirken, dass ein Minimallohn festgesetzt wird,
unttr dem Arbeiten nicht ausgeführt werden
dürfen. Die Yereinsbureaus sind verpflichtet,
unter diesem Tarif nicht zu vermitteln. Der
Kongressausschuss wird ersucht, für die
Durchführung dieses Beschlusses zu wirken."

Betreffs der Arbeitsverhältnisse des
Hilfspersonals wurden folgende Anträge angenommen:

Der erste Kongress der Gastwirtsgehilfen
Deutschlands erkennt die Thatsache an, dass

das Hilfspersonal in Gast- und Schankwirtschaften

unter den gleichen traurigen
Verhältnissen betreffs Arbeitszeit, Ruhepausen,
Ruhetag Schlafräume, Hausordnungen und Lolm-
system (Trinkgeld) zu leiden hat, wie die Kellner,
Kellnerinnen und Küchenpersonal. Der Kongress
stellt an die Regierung (aus denselben Gründen
wie solche bei den Kellnern, Kellnerinnen und
Küchenpersonal angeführt waren) die Forderung:
Das Hilfspersonal von den eventuellen Wohl-
thaten eines Gesetzes bezw. Bundesratsverordnung

zum Schutz der Arbeiter im Gastwirtsgewerbe

nicht auszuschliessen. Ein solcher
Ausschluss würde um so verderblichere Folgen
zeitigen, als bestimmt zu erwarten stände, dass
gewissenlose, oder durch die Konkurrenz
gezwungene Unternehmer an Stelle der durch das
Gesetz vor Ausbeutung geschützten Kellner,
Köche uud Kellnerinnen Hilfspersonal einstellt,
die von dem Gesetz nicht berührt werden.
Oder dem bereits eingestellten Hilfspersonal
einen Teil der Arbeiten der durch das Gesetz
geschützten Angestellten mit aufbürden würde
und dadurch voraussichtlich die Lage dieses
Hilfspersonals noch um ein Bedeutendes
verschlechtert würde. Der Kongress erwartet "von
den Gastwirtsgehilfen, der Thatsache Rechnung
zu tragen, und für eine Besserung in den
Arbeits- und Lohnverhältnissen des Hilfspersonals

einzutreten und dasselbe in seinen
Organisationsbestrebungen zu unterstützen. Dem
gesamten weiblichen Hilfspersonal bis zu. 16
Jahren ist eine Mindestruhezeit von 10 Stunden
pro Tag zu gewähren. Die Arbeitszeit, die um
10 Uhr abends beendet sein muss und vqr 6
Uhr morgens nicht beginnen darf, ist ausserdem

von Pausen einschliesslich einstündiger
Essenszeit von insgesamt 4 Stunden zu
durchbrechen.

Bezüglich der Kellnerinnen wurde folgender
Beschluss gefasst:

Im Hinblick auf die niedere soziale Stellung
der Kellnerin scheint es vom Standpunkt der
Gastwirtsgehilfen geboten, der bedrängten und
nichtorganisierten Arbeiterin im Gastwirtsgewerbe

helfend beizutreten. Es ist ein thatsäch-
licher Irrtum, das Kellnerinnen-Unwesen den
Trägern des Namens zuzuschreiben, und ein
bedauerliches Vorurteil, die Kellnerin als
Konkurrentin des Gastwirtsgehilfen hinzustellen. So
sind es wohl auch nicht ethische Gründe,
welche eine grosse Zahl der Kollegenschaft
veranlassen, die .,Kellnerinfragea nicht ruhen zu
lassen. Weil die Kellnerin in den meisten Fällen
ihrer Position nicht nur zum Auftragen der
Speisen und Getränke bedienstet, sondern
namentlich zum Animieren der Gäste und
Mittrinken durch ihren Arbeitgeber gezwungen
wird und dadurch die Existenz des Letzteren
nur zu oft mit ihrer Gesundheit und
Unbescholtenheit opfern muss, darum ist es unsere
Pflicht, die wirklichen Ursachen des gastgewerblichen

Krebsschadens möglichst zu beseitigen
und Abhilfe zu schaffen. Eine Verkürzung der
Polizeistunde in den Wirtschaften mit
weiblicher Bedienung durch die Landesbehörden hat
nach den Verhandlungen vor der Kommission
für Arbeiterstatistik nicht wesentlich gefruchtet,
und so halten wir folgende Grundbestimmungen
für notwendig: Die im Gastwirtsgewerbe und
ähnlichen Betrieben beschäftigten Kellnerinnen
oder solche weiblichen Dienstpersonen, welche
in unmittelbarem Verkehr mit den Gästen stehen,
dürfen nicht unter dem 18. Lebensjahre
beschäftigt werden. Die tägliche Arbeitszeit darf
10 Stunden nicht überdauern und hat in der
Zeit von 10 Uhr abends bis 8 Uhr morgens
gänzlich und allgemein zu ruhen. Jugendliche
Arbeiter und Lehrlinge dürfen in Wirtschaften
mit weiblicher Bedienung nicht beschäftigt
werden. Im Weiteren erwartet der Kongress,
dass von den in Betracht kommenden Behörden
der § 33 der Reichsgewerbeordnung Absatz 1,
wonach es heisst, dass zur Betreibung der
Gastwirtschaft die Erlaubnis zu versagen ist, wenn
gegen den Nachsuchenden Thatsachen vorliegen,
welche die Annahme rechtfertigen, dass er das
Gewerbe zur Förderung der Völlerei, des
verbotenen Spiels, der Hehlerei oder der Unsitt-
lichkeit missbrauchen werde, insbesondere bei
Gastwirtschaften mit weiblicher Bedienung eine
energische Anwendung finde."

In einer Resolution über die Stellenvermittlung
wird die Konzessionspflicht der Privat-

Placeure als unzureichend, ja gefährlich
bezeichnet und dann gefordert:

Jede Stellenvermittlung gegen Entgelt ist
verboten und strafrechtlich zu verfolgen. Als
Entgelt sind die Beiträge, welche die bestehenden

Verbände (Vereine) zur Unterhaltung ihrer
Arbeitsvermittlungsstellen benötigen, nicht zu
rechnen. Bis zur gänzlichen Beseitigung I der
gewerbsmässigen Stellenvermittlung haben die
Arbeitgeber die Vermittlungsgebühren selbst zu
tragen und durch keinerlei Vorwand den
Angestellten aufzubürden. Von den Stellesuchenden
darf der Vermittler keinerlei Bezahlung, noch
Einschreibegebühr", noch Geschenke fordern
oder annehmen. Die Stellenvermittlung darf nur
als selbstständiges Gewerbe betrieben werden,
insbesondere ist es zu verbieten, dass Gastwirte
(Logis-, Schlafstellenwirte, Kostgeber u. s. Kv.),

Cigarren-, Weinhändler u. s. w. den
Arbeitsnachweis betreiben. Ebenso ist es untersagt,
in Gastwirtschaften, Cigarren- und Weinhandlungen

den Arbeitsnachweis durch Dritte
betreiben zu lassen."

Weiter wurde die Ausdehnung der
Uniallversicherung auf das Wirtsgewerbe gefordert ;
der Beschluss lautet: In Anbetracht der durch
die Statistik festgestellten hohen Prozentsätze
von Unglücksfällen im Gastwirtsgewerbe beantrage

ich Folgendes : a) Der Fachkongress möge
bei den gesetzgebenden Körperschaften dahin
vorstellig werden, dass sie bestimmen, die
Unfallversicherung möge sich auch auf das
Gastwirtsgewerbe ausdehnen, b) Für den Fall einer
Ablehnung an das Reichsamt des Innern zu
petitionieren, dass eine Enquete über die
Unglücksfälle mit Todeserfolg und Invalidität
angestellt werde."

Zuletzt wurde noch folgender Beschluss
gefasst :

Aufgabe der örtlichen'Kommissionen in den
verschiedenen Städten ist es unter Anderem,
dass sie den Zusammenschluss der Arbeitsnachweise

(Stellenvermittlungs-Bureaus) unter kostenloser

Vermittlung herbeizuführen suchen."

Das Heustrichbad eröffnet mit 1. Juni.
Alpenpässe. Bernina- und Flüelapass sind mit

dem 11. Mai für das Rad geöffnet worden.
Baden. Die Gesamtzahl der Kurgäste betrug

am 15. Mai 2086.

Engadin. Als Direktor des Kursaals Maloja ist
Herr C. Ritzmann aus Cannes gewählt.

Die Gotthardbahn beförderte im April 218,000
Personen (1899: 193,579).

Les Avants. Sous le nom de l'Hôtel de Jaman
Mr. Ad. Nioodet a ouvert un nouvel hôtel de 65 lits.

In St. Moritz starb Rudolf Wettstein, der Gründer
des Hotels Wettstein".
Schynige Platte. Das Hotel Schynige Platte

ist seit 14. Mai eröffnet.
Lausanne. L'hôtel -pension du Village Suisse

à Sauvabelin relié avec Lau?anne par un chemin de
fer, à reouvert ses portes le 1"' mai.

München. Das Hotel Russischer Hof hat die
Aktiengesellschaft Hotel Vier Jahreszeiten zum
Preise von 1,625,000 M. erworben.

St. Croix. Le nouveau Grand Hôtel des Rasses
près St. Croix s'ouvrira prochainement, sous la direction

de Mr. Baierlé.
Scheveningen. Die General-Versammlung der

Aktien -Gesellschaft Park -Hotel beschloss für 1899
eine Dividende von 3 Prozent.

Trier. Das Hotel Venedig ging für 32î,000 M
in den Besitz des Hotelbesitzers Hr. Hugo Schliedke
aus Bad Kissingen über.

Amsterdam. Von der General - Versammlang
der Aktien-Gesellschaft Amstel Hotel wurde für 1899
eine Dividende von 6 Prozent beschlossen und Herr
Sequeira wieder zum Direktor gewählt.

Blausee. Herr L. Degenmann hat das von ihm
gepachtete Hotel Blauseehöhe am 15. ds. eröffnet
und am 1. Juni wird er die Pension am See ebenfalls

eröffnen.
Château d'Oex. L'hôtel Berthod a subi de

nouveaux aménagements tels que balcons à chaque
étage, grande terrasse, nouveau parc et une Eglise
anglaise sur le terrain de l'hôtel

Paris. Die vier Grands Hotels du Trocadéro,
mit 1500 Zimmern sind nunmehr dem Betrieb
übergeben worden. Leiter derselben sind die HH. Gebr.
Agid.

Stettin. Das Hotel du Nord ist für 480,000 M.
in den Besitz des Herrn Simon Kaiger daselbst über-
gegangeu, jedooh wird es wie zuvor von der alten
Firma weiter geleitet werden.

Vallée des Ormonts. Le Grand Hotel des
Diablerets sera ouvert dès le 20 mai après avoir subi
de nouvelles améliorations et agrandissement. La
lumière électrique a été installée dans tout l'hôtel.

Coblenz. Bei dem Zwangsverkauf des
neuerbauten Reichshallentheaters mit dem zum Teil
fertiggestellten grossen Hotelbau wurde dem früheren
Hotelbesitzer Herrn Jos. Pies daselbst für 415,000 M.
der Zuschlag erteilt.

Ragaz. Im Hôtel Tamina sind letzten Winter
wesentliche Neuerungen getroffen worden : sani-
tarische Einrichtung, Wasserversorgung mit
Feuerhahnen, 2 Hydranten in jedem Stock. Das Hotel
ist am 15. ds. eröffnet worden.

Solothurn. Das von einer Gesellschaft erbaute
Kurhaus Ober -Balmberg wird unter der Direktion
des Herrn G. Abel in Solothurn noch vor Ende Mai
dem Betrieb übergeben werden. Es zählt 60 Fremdenzimmer.

Lausanne. Sont descendus dans les hôtels de
premier et de second rangs de Lausanne, du 29 avril
au 5 mai: Suisse: 332; Allemagne: 290; France: 127;
Angleterre: 59; Amérique: 42; Russie: 21; Danemark:
13; Italie: 10; Pays-Bas: 10; Autriche, Belgique, Etats
Balkans, Asie, Australie: 23. Total: 927.

Bergpässe-Frequenz. Die bündnerischen
Bergpässe, die ins Engadin, Bergell und Puschlav führen,
hatten im Jahr 1899 folgende Postreisendenfrequenz :

Albula 8973'/.,, Julier 11,6137», Maloja 10,513 und
Bernina 47911/:! Personen. Im ganzen sind also über
diese Bergpässe im genannten Jahr 35,871'/.,
Postreisende befördert worden, eine ganz respektable
Zahl.

Zürich. Letzte Woche ist in hübscher
Ausstattung die erste Nummer des Zürcher Fremdenblattes"

erschienen. Reich illustriert und 12 Seiten
umfassend, wird dasselbe nicht wenigdazubeitragen,
die Vorzüge Zürichs und Umgebung in vorteilhafter
Weise bekannt zu machen ; es erscheint wöchentlich

einmal nebst dem bisherigen, täglichen Fremdenblatt.

Aktiengesellschaft Stachelberg-Bad, Linthal.
Am 11. d. konstituierte sich in Niederurnen diese
Aktiengesellschaft. Das Aktienkapital der Gesellschaft

beträgt 500,000 Fr. Zweck der Gesellschaft
ist der Erwerb, die Erweiterung und der Betrieb des
Stachelbergbades Bamt allen Zubehörden. Der
Verwaltungsrat besteht aus den Herren: Nationalrat
Rudolf Gallati in Glarus als Präsident, Bankpräsident
C. Heer in Glarus, Hauptmann Fritz Glarner-Hüssy
in Lintthal, Eugen Hefti-Trümpy in Hätzingen,
Hauser, Hotelier in Luzern, Oberst A. Gugelmann
in Langenthal und Paul Hüssy in Säckingen. Als
Direktoren sind die Herren Ulrich und Fritz Glarner
in Lintthal gewählt worden.

Die Tellaufführungen in Altdorf, die letztes
Jahr so grosse Anerkennung gefunden, beginnen,
wie man uns mitteilt, dieses Jahr Ende Mai. Die
Bühne ist bedeutend erweitert und vergrössert
worden, wodurch die Volksscenen, wie Apfelschuss,
Rüth etc. noch wirkunsvoller zur Geltung kommen.
Auch die elektriscbo Beleuchtung hat bedeutende
Umänderungen und Verbesserungen erfahren. Bereits
sind für die erste Aufführung vom 27. Mai von allen
Orten zahlreiche Bestellungen eingelaufen.

Achtung! Wir machen hiemit neuerdings auf
den in Bern erscheinenden Wegweiser für Fremde"
(Verleger: E. Segossenmann & Cie.) aufmerksam, da
dieses Unternehmen unter der Vorgabe, dass grosse
Hotel-Firmen, sowio Kur- und Verkehrsvereine ihre
Beteiligung zugesagt, Leichtgläubige zu Annoncen-
Aufträgen zu veranlassen sucht und es sich auf
Anfrage hin bei den betr. Verkehrsvereinen herausstellt,

dass von einer Beteiligung niobts bekannt.
Aehnlicb dürfte es sich mit den grossen Hotel-
Firmen" verhalten.

Schweizer. Wirteverein. Die am 16. Mai in
Bern stattgehabte Generalversammlung des
schweizerischen Wirtevereins erledigte die ordentlichen
Vereinsgeschäfte und nahm die Berichterstattung
entgegen über die Bewegung für die Ausführung
der Motion Steiger betreffend Unterdrückung der
sogenannten Zweiliterwirtscbafton. Die Versammlung

fasste zwei Resolutionen. Die eine befürwortete
den baldigen Erlass oinos Bundesgesetzes über deu
Verkehr mit Lebens- und Genussmitteln. Die andero
richtet sich gegen das Geschäftsgebabren einer
grossen Brauerei, welche den Kleinhandel mit Bier
in einer Weise betreibt, die für die Wirte oine
schwere Schädigung bedeutet.

Luzern. Verzeichnis der in den Gasthöfen und
Pensionen Luzerns vom 1. bis 15. Mai 1899 abgestiegenen

Fremden:

Deutschland
Oesterreich-Ungarn
Grossbritannien
Verein. Staaten (U.S.A.) und Canada.
Frankreich
Italien
Belgien und Holland
Dänemark, Schweden, Norwegen
Spanien und Portugal
Russland (mit Ostseeprovinzen)
Balkanstaaten
Schweiz
Asien und Afrika (Indien)
Australien
Verschiedene Länder

1900 1899
2119 1717

166 109
1450 1283
667 253
366 278
181 96
419 207
103 132

17 18
146 118

11 7
1571 1147

83 49
37 56
49 12

Personen 7,374 5,482

Interlaken. Der Wiederaufbau des im März
1899 durch die Unvorsichtigkeit eines Spenglers von
Brandunglück heimgesuchten Hotel Beau Rivage
ist nunmehr vollendet und das stattliche, sehr schön
gewordene, auf 200 Betten vergrösserte Haus unter
dem Namen Grand Hotel & Beau Rivage von seinem
Besitzer, Herrn Albert Döpfner von Luzern in dieser
Woche wieder eröffnet worden.

Bei diesem Wiederaufbau sind alle modernsten
und feuersolidesten Einrichtungen zur Anwendung
gekommen, so dass das Haus als ganz ersten Ranges
dasteht und auch in Bezug auf abgeschlossene
Appartements mit eigenem Bad und Toilette den
heutigen Anforderungen entspricht. Der Anbau
eines neuen luftigen Speisesaales, Einrichtung von
Centraiheizung, sowie der gegenüber erworbene
Gartenkomplex mit Lawn-Tennis etc. worden die
Annehmlichkeiten für die Gäste wesentlich
vermehren. Dem ebenso rührigen wie strebsamen
Besitzer, der als Festarrangeur der letztjährigen
Generalversammlung noch in guter Erinnerung sein
wird, wünschen wir zu seinem wiedererstandenen
Unternehmen Glück und Prosperität.

Verkehr zwischen London und dem Orient.
Seit 1. Mai d Jahres ist der Verkehr zwischen London
und dem Orient, via Dover-Ostende, bedeutend
verbessert worden. Jetzt kursiert der Ostendo-Wien
Express täglich in beiden Richtungen zwischen
Ostende und Budapest und wöchentlich fünf Mal
wird seine Fahrt bis Constantinopel oder Constantza
durchgeführt.

Die Reisenden, welche von London Charing Cross
um 10 Uhr M. am Montag, Mittwoch und Samstag
abfahren, werden bis Constantinopel via Belgrad und
Sofia befördert, und diejenigen, welche London am
Dienstag und Freitag verlassen, fahren via Veroio-
rova-Buckarest bis Constantza, wo sie den Anschluss
mit den Rumenischen Staatsdampfern nach
Constantinopel finden.

In umgekehrter Richtung kursieren die direkten
Wagen nach Ostende ab Constantinopel am Montag,
Mittwoch und Freitag, und ab Constantza am
Mittwoch und Sonntag (in Anschluss in Constantza mit
den Dampfern, welche von Constantinopel am
Dienstag und Samstag abfahren). Der Fahrplan
dieser Dienste ist folgender :
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10. 17 M
6. 15 A

11.00 A
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Kurz, statt eines einzigen Zuges, so wio früher,
verfügen die Reisende jetzt über fünf Züge wöchentlich

für die Reise zwischen London und Constantinopel

und vice-versa, via Ostende, und zwar ohne
Umsteigen auf dem Festlande.

Des Vertragsbruchs haben sich
schuldig gemacht: Verena Hess, Glätterin
von Davos-Platz ; Frau Bonner - Knutti,
Kaffee-Köchin von Interlaken.

Budapest (M. E. Z.)

alj | Verciorova (0. E.Z.) {

ab Buckarest
an

ab
J Constantza

Constantinopel

an

I ab

an

ab

ab
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4.48 A
9.50

10.45 M
8.05 M
1.00 M

11.20 A
4.44 A
4.34 A
8.20 M
2. 40 A(0.E.Z.)

12.50 M
2. 45 A(C.E.Z.)
3.35 A
7. 30 M
2. 20 M

M'Nacht
ab k 11. 00 M

Ueber Anna Schuster, Kellnerin
aus Neu-Ulm und Paul Wenger, Koch
erteilt gegebenen Falls nähere Auskunft.

Das Centralbureau.

Hiezu als Beilage : Offertenblatt der Hötel-Revue'-

Verantwortüohe Redaktion: Otto Amsler-Aubert.

Seiden-Blousen Fr. 4.90

und höher! 4 Meter franko ins Haus! Muster zur
Auswahl, ebenso von schwarzer, weisser und farbiger
Henneberg-Seide" für Blouson und Roben, von 95 Cts.

bis Fr. 23. 30 per Meter.

Nur acht, wenn direkt von mir bezogen.

G. Henneberg, Seiden -Fabrikant, Ziirich.



Die Lincrusta
(Patent - Relief- Tapete)

ist die dekorativste "Wandbekleidung.
ist kein Papier oder Karton und hat bleibendes "Wollrelief.
ist absolut waschbar.
ist unverwüstlich und reisst und schwindet nicht.
ist der beste Schutz für die Wände von Zimmern, Treppenhäusern, Vestibüls, Badestuben etc.
ist der beste Ersatz für Holztafer und billiger.Muster und Kataloge sendet franco

356

J. Bleuler, Tapetenlager, Zürich,
38 BahnhofStrasse 38.

[pf R.a.o&[- 'vi ..ROOoCiiUZ«
&WAFFEL N i§
& BERN ' .3

S m vi * *] fl » ¦ WAFFELN.;

DESSERTi

Rooschüz & CS
Bern.

#acM-Qe$ucl)
Von kaulionsfähigem, tüchtigen Kachmann wird ein

WrW* Saison-Geschäft "PI
(Hotel, Restaurant etc.) zu pachten gesucht,

Offerten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre
H 626 R.

^^^^^^^^^^^^
I

ome$tible$
Cliampaynes, Vins fins et Liqueurs

CLAR FRÈRES BALE. ©

Akt- Ges. Griesser in St. Gallen.
Fasshahnenfabrik und Korkschneiderei.

Wir zeigen hiedurcli djn geehrten Herren Wirten und Hoteliers an, dass
wir in folgenden Schwei/.pr.-tädtrn Generaldepots unserer patentierten Fass-
hnhiien eilig. Put. 7ttU7 enichtet haben:

Hasel HH. Schneeberger & Co.
Bern Hrn. C. R. Ziegler 593

Luzern HH. Meyer, Sibler & Co.
Tliun Hrn. Leopold-Born
Zürich HH. Ganter & Co., Ganter:Ä & o.

Unsere Hahnen sind s~>lid gearbeitet und garantiereu wir für jedes Stück.
Allfallig fehlerhafte Stücke weiden anstandslos umgetauscht.

Der beste, billige, höchst schnelle und bequeme Reise -Weg

NACH LONDON
geht über Strassburg-Brüssel-

Ostende-Dover
Route

_. i welche drei Schnell-Dienste täglich fuhrt,
EinZltTâ welche einen direkten Schnell - Dienst mit dnreh-

O 1 gehenden Wagen III. Kl. führt,
deren neue Dampfer bo bequem ausgestattet sind und
welche unter Staatsverwaltung steht»

Von BclSel in 19 Std. nach London.
tfff Fahrpreise Basel-London :

Einfache Fahrt (15 Tage) I. KL Fr. 120.36. H. Kl. Fr. 89.25
Hin- u. Rückfahrt (45 Tage) L Kl. Fr. 198. H. Kl. Fr. 147. 90

Seefahrt nur 3 Stunden.
FahrpUnbUcher und Auskunft erteilt eratis die Kommerzielle Vertretung der Belgischen

Staattbahnen und Postdampier Kirschgartenstrasse 12, Basel.

*40 M Prima echten
Emmenthaler, Gruyère, Parmesan,

Roquefort, Tilsiter, Brietorte, Edamer, Gouda,
Camembert, Rahmkäschen.

Sommer und Winter in bekannter Güte x Tadellos frisch zu
Engros- Preisen bei

DenÄrieh Arf-W F[SC\\W, ZÜHCH
Telephon 3144 24 Oberdorfstrasse 24.

älllllllllllltllllllllllU
O M EST I BLES. E

E. CHRISTEN, BALE. JJJ

^MINIItMlimilMMIlg
Günstige Gelegenheit bietet sich einem tüchtigen

Hotelier, an gut besuchtem Höhen-Luftkurort der Ostschweiz

ein Hotel-Pension
mit 35 Fremdenbelten käuflich zu erwerben. Bedingungen
sehr günstig. Offerten an die Expedition unter Chiffre H527R.

CHAMPAGNE!
Pommer^ & Greno, Reims

GARTE BLANCHE EXTRA SEC
GOUT FRANÇAIS. I AMERICAIN | ANGLAIS

Agent général; pour la Suisso, l'Italie, tt:., A. A. DELVAUX, NEUILLY-SUR-SEINE.

Weinessigfabrik Winterthur
SA Cil K 606Wartstrasse 28 a
empfiehlt ihren durch Anwendung der neuesten Methoden

der Gährungschemie hergestellten

Reinen iHattirweîne$$îg
in Korbflaschen von 5 Liter an und in Gebinden von

50300 Liter.

Begutachtet von diversen kantonalen Laboratorien.

MAISON FONDÉE EN 1811

St trouva dans tout lu bons Hôtels suisses.

Cannes
629 (Südt'rankreich) H 4490 X

xu vermieten ab Saison 1902

HôtelBeau-Séjour
Haus allerersten Ranges. Sich
wenden an Villa Aïda. Cannes oder
Herrn Vincent Libercier, Nizza.

' Es wiid gebeten, über den jetzigen
Aufenthalt des

1 Alfred Hofstetter
von Ragaz

23 Jahre ab, an Direktor E. Dielmann,
Dolder-Grand-Hotel, ZUrich, Auskunft zu
geben. Der Hofstetter dürfte sich
voraussichtlich um eine Stelle als
Commissionär, Liftier oder Poitier
bewerben. 62K

Hotel IL Ranges
event. mit Restaurant. 627

'Tüchtige, fachkundige, kinderlose
Eheleute suchen solches zu pachten
oder auch in Gérance zu übernehmen.

Spaterer Kauf nicht ausgeschlossen.
1

Oflerten unter Chiflre F R 5136 an
Rudolf Mosse, Zürieh. (z ae b 301)

Die Honig-Handlung
von

X U. Keifler-Kcrn
Stein (Appenzell)

liefert in beliebiger Packung in nur
prima Qualität:

Bienenhonig ^gj
garantiert echt in diversen Qualitäten

Kunst-Tafelhonig
Wachholder-Latwerge

Kirsch-Latwerge
Hollunder-Latwerge

Johannesbeer
Himbeer-
Brombeer-
Erdbeer-
Preisliste und Musterbüchsen unter

Berechnung zu Diensten. 317

Confitures
(K 2128 G)

Malaga-Kellereien
von

Alfred Zweifel in Lenzburg
(Eidg. Zoll-Niederlage)

Spezial-Offerten für
leine Kücben^adeira

von Fr. 1.30 an per. Liter je nach Fas6grösse.

schutz-Marke Malaga - Madeira - Oporto - Sherry
QaV Marsala-Weine

Seit Jahren in vielen ersten Etablissementen eingeführt.
Export nach dem Ausland ab obigem Zoll-Lager. 2285

Zum verpachten
auf 15. Juni 1900 das neu erbaute

Hotel Simplon in Interlaken
mit gegenwärtig 60 Fremdenbetten; auf Wunsch kann die
Bettenzahl auf 100 erhöht werden.

Auskunft erteilt der Besitzer: Herr A. Lenz, Baumeister in
Interlaken oder R. Schneider, Notar, daselbst. (H2399Y) cso

Spezialität in Bügelmaschinen
mit Gas- oder Dampfheizung', elastischer Pression und
automatischem Einlassapparat für Hand- u. Motorbetrieb.
Einziges System, womit gestärkte Gardinen gebügelt werden können.

Maschinenfabrik C. Seguin, Mülhausen i. E.

Prospekt und Preisliste gratis und franko. 2372

Restaurant in $t. Gallen
zu verkaufen oder zu verpachten.

Dasselbe befindet sich an einem Strassen-Knotenpunkt;
sehr verkehrsreiche, freie Lage, Cenh'um der Stadt. Ganz
neu und schön gebaut. Raum für 170-200 Gäste. Ausserdem

Café-Saal im I. Stock für 40-50 Personen. Beziehbar
1. August 1. J. Nur ganz tüchtige, solvente und kautionsfähige

Bewerber wollen sich melden an Chiffre Zà G 594
Rudolf Mosse, St. Gallen. 621

Tapezierer-Artikel en gros
Polstermaterialien

Rosshaar
Wolle

Bettfedern
JVTatPatzenclrdlle

53G Möbelstoffe

Storrensatins
Storrendrille

Teppiehstangen
Bodenteppiche

Tisehteppiehe
Jassteppiehe
Portièren

Vorhang-Cretonnes
Passementeries

Wachstücher
Messingstangen samt Garnituren

für Vitrages in Hotels und Restaurants.

SCHOOP & 0% ZÜRICH
Usteristrasse 7 beim Linthescherschnlnans

Familien-Pension
mit 30 50 Betten in südlichem Klima (vorzugsweise
Lugano, Locarno oder Genfersee)

zu pachten event. zu kaufen gesucht.
Offerten an die Expedition dieses Blattes unter

Chiffre H 611 R.

Seule
Médaille

d'or

GENEVE

1896
334

Les plus avantageuses pour l'Industrie Hôtelière.

K X SC

Alter Unterwaldner-Reib-Käse *
Frische Zentrifugen-Tafel-Butter

Frische Nidel-Koch-Butter :: * K *
Echter Schleuder-Blüten-Honig *

604 Frische Eier X X X X

liefert gut und billig
Otto Amstad in Beckenried, Unterwaiden

(Otto" Ist für die Adresse notwendig.)



Lido-Venise
CAFÉ-RESTAURANT du GRAND ETABLISSEMENT DES BAINS DE MER

Prochaine Ouverture du nouveau Grand Hôtel des Bains avec Dépendance, grands et petits chalets, en tout
200 chambres et salons, au bord de la mer, comfort complet de l'époque. p SCHLSSING DIRECTEUR

Eidg. Patent 973 und 2233
Neues, schr.praktisehes, Zeitu. Mühe sparendes
System, in beliebiger Ausstattung mit oder
ohne kompletem Zubehör empfiehlt in garant.
vorzügl. Konstruktion zu billigsten Preisen:

GLACE-MASCHINEN
CONSERVATOREN *BIER-BUFFETS, KüM-Anlagen

1
_ __ü ï mit Luftcircula'ion und Ventilation, stets kühl und trocken

Ernst Sehneider& C°, Eiskastenfabrik, Zürich in
Aeltestes und grösstes Geschäft dieser Art in der Schweiz x Goldene Medaillen : Zürich 1894, Bern 1895, Genf 1896, Thun 1899.

EIN DERARTIG BRAUCHBARES WASSER'
Ist für längere Trinkcuren "

Zur
Regulirung

des

Stoffwechsels":

Bei

Fettleibigkeit"

Chronischen

Obstipationen"

Als besonders geeignet zu empfehlen."
(Thcrap. Monatshefte") Geheimrath Prof. O. LIEBREICH, M.D.

Kuußich bei Apothekern, Drogisten und Mineralwasser-Handlungen in ganzen und halben Flaschen.

Silberwarenfabrik und Galvanische Anstalt

Stephan Holtmann
Gegründet 1850 x LUGANO Gegründet 1850

Grosse Auswahl von
Echtsilberwaren, schwer versilberten Bestecke u. Tafelgeräte

Complète Einrichtungen
für Hotels, Restaurants, Pensionen, Kaffeehäuser etc. etc.

Vergoldung * Versilberung * Vernicklung
Reparaturen und Gravierungen 599

Fabrik: Via Paolo Dimarehi
Stadtgesehäft: Haus Albrizzi, gegenüber der Post.

tlt ¦ vereinigt die Vorzüge des guten Fleischig
AT^ylT] Extraktes mit den Eigenschaften einer

11U1 IUI vollkommenen Würze und ist vor¬
teilhafter als irgend ein ähnliches Produkt.

tt |i geben die schmackhaftesten,
HfiTZrO fiïl billigsten, fertigen SuppenllVUlii Vlivm und ermuden nje.

Herz's
Suppeneinlagen, Tapioca, Dörrgemüse

sind unübertroffen in Reinheit und Wohlgeschmack.

Moriz Herz, Präservenfabr., Lachen
am Zürichsee. 567

* foril flüssig «
(Buffo) flüssiger Fleisch - Extrakt

mit feinsten Suppengemüsen
zur augenblicklichen Herstellung von Bouillon und Verstärkung

von Suppen und Saucen.
Ausstellung vom Blauen Kreuz, Wien 1899:

412 Ehren-Diplom uncl silberne Äleclaille
Ausstellung für Krankenpflege, Frankfurt a. 31., März 1900:

(Einzige and höchste Auszeichnung für Fleisch-Extrakt)
Grosse Sil bt-i-ne jYIedaille des ürztliclien "Vereins

Hotel-Verkauf, s

Sofort zu verkaufen wegen Todesfall, das
..Grand Hôtel de Xice", San Remo (Italien).

Offerten sind direkt dorthin zu richten.

Himbeersyrop
(reiner Früchtesaft)

liefere inklusive Korbflasche, franko
jede Schweiz. Bahnstation à Fr. 1.50

per Kilogramm.
Jean Zollinger, Oberwinterthur

603 (Kt. Zürich) H 1987 V

Knaben-Institut
Villa Mon-Désir

Payerne (Waadt).

Französisch, italienisch und englisch.
Handelsfächer Künste. Gèrâuùiges
komfort. Haus; grosse Gärten.
Aufmerksame Pflege. Es werden besonders

Hoteliers-Söhne aufgenommen.

Referenzen :

Herren: K. Manz, Hotel St. Gotthard;
ZUrich ; Gebrüder Hauser, Höfel Giessbach.
H. Schellenberg, zur Krone, Winterthur.

Prospekte und anderweitige Auskunft
verlange man vom Direktor

400 Prof. F. Dériaz. hsibl

Gasthaus zu verkaufen.
In Herisau (Kt. Appenzell) ist

infolge Gesundheitsrücksichten, ein gut
renommiertes, bereits neu erbautes
Gasthaus mit schönem, geräumigem
Restaurant und Gesellschaftszimmer,

sowie grossem, schönem
Saal und Gartenwirtschaft, j mit
oder ohne angebautem Wohnhaus mit
drei schönen geräumigen Wohnungen
zu verkaufen. Rendite-nachweisbar.

Offerten unt. Chiffre Z. U. 3170
an Rudolf Mosse, Zürich. 610

Hotel-Verkauf.
n einem der ersten Kurorte

am Vierwa'stättersee ist ein
bestfrequentiertes, kleineres

Hotel u. Pension
II. Ranges

zu verkaufen.
Saisongeschäft. Agenten
ausgeschlossen. Anfragen beförd. unt.
W 1858 Lz, Haasenstein &
Vogler, Luzern. 615

Zweimonatliche Kurse
für Hotelbuchhalter, Sekretäre,
Chefs de réception etc.

F. de Lacroix, Frankfurt a. M.
Glänzende Erfolge und Referenzen.

337 H 6 730

MAISON FONDEE EN 4829.

LOUIS MAULER & C1E

MOTIERS - TRAVERS
(StrijM). 1696

Kolmar i. E. Bahnhof-Hotel Terminus" Kolmar i. E.
direkt vor dem Haupteingang des Bahnhofes. (Fa H64/3)

Vollständig umgebautes, elegant eingerichtetes Haus ersten Ranges. Vorzügliche Betten. Centrnl-
heizung. Geräumige Säle. Rauch-, Schreib- und Lesezimmer. Bäder. Table d'hôte. Restauration zu
jeder Tageszeit. Civile Preise. Den HH. Geschäftsreisenden besondere Begünstigungen.

Gérant: Adolf Mueller aus Gersau (Vierwaldstättersee). 51G

499 Zà 1538 g

Berner Zungenwurst
per Kilo Fr. 2.40

Emmenthaler Ranchwürste
(sehr beliebte Spezialität)

das Paar zu 30 Cts.
liefert franko

J. Luginbühl-Lüthy, Metzger
545 Spiez (Berner Oberland).

A céder Midi
Grand Hôtel Famille
tenu 25 ans. S'adresser Hôtel
Genève, Vichy. H4868L 596

Neuerer, garantiert feuerfester und
diebessicherer (Z à 7027)

Geld- u. Bücherschrank
ist wegen Wegzug billig zu verkaufen.

Gefl. Offerten sub Chiffre Z E 3255
an Rudolf Mosse, Basel. 617

Semmel $>
BASEL

Kautschuk -StempeJ
j. Tägliche Fabrikation

ii^^an_Jedet^

Terrain à bâtir
à vendre par parcelles.

Dans une ville au bord du lac Lern in,
à la sortie immédiate d'une gare et
de l'arrêt d'un tramway et dans un
quartier en plein développement, à
vendre plusieurs parcelles dont une
conviendrait particu ièrement pour un

fiôtel»Re$taurant
Pour renseignements, s'adresser à

l'agence de publicité Haasenstein &
Vogler, à Lausanne, sous chiffre
M 4790 L. 600

Billard
Ein oder zwei gut erhaltene

Billards, von Sehleiffer (Strassburg),

baulicher Veränderungen
wegen, billig abzugeben 628-

Lesegesellschaft Basel.

Ms -Maschinen
is-Conservatoren
is- Formen

is- Schränke
Tis -Zerkleinerungsmaschinen

etc.
in reichster Auswahl

und solidester Construction

Ludwigshafen a. Rh.

Spezialität:

Hiicbeti-Eittricbtunseit
für

Hotels, Restaurants und Cafés.

Illustrierter Katalog zu Diensten.

LOCARNO
(Lac Majeur, Ct. de Tessin)

TS£s M, XiOTTHSt
tout de suite ou plus tard.

Adresser les offres à l'administration du journal sous
chiffre H 618 R.

F. KNUCHEL
vormals Osburg-Stroebele

Rämistrasse 17 « Zürich * zur freien Schule

Vollständige Hotels-Einrichtungen
Polster-Möbel

Möbel in allen Holz- und Styl-Arten
Dekorations-Artikel, Wasehgarnituren, Wolldecken.

384 R1ollschutzwände
|^in vorzüglichster ^Ausführung*
WILHELM BAUMANN .HORGEN

Assoc. San. Inst.

} Ingénieurs Sanitaires

\ Diplômés de la Ville de Londres
l Cannes-Nice-St. Moritz.
à Installations faites en Suisse.

j Hôtels: Maloja Palace, Kursaal (Maloja). Victoria, Kuhn, Du
Lac, Hof St. Moritz, Engadinerhof, Privat Hôtel, Belvédère, Steffani,

äi Suisse, Petersburg, Albula (St. Moritz). Waldhaus (Flims). Du Parc
et Dépendance (Schuls). Kronenhof et Bellavista, Saratz, Knderlin,

i Roseg et Dépendance, Weisses Kreuz, Lanquart (Pontresina).
j Waldhaus (Vulpera), Kurhaus Tarasp (Tarasp). Bernina (Samaden).

Bregaglia (Promontogno). Concordia (Zuoz). Hôtel de la Poste,° Château Fürstenau, Château Tagstein (Thusis). Rigi-First (Lu-
^ cerne). Kurhaus Lenzerheide (près Chur). 343

fiôtcl de montagne à louer.
A louer de suite, en Valais, un petit hôtel de montagne

avec terrain et dépendances. Bonnes conditions, oui m 2575 M)
S'adresser en l'Etude du Notaire L. Rosset à Montreux.

DÉPOSÉ.

g Vins fins de ^caehâtel|
i SAMUEL CI1TEHÄY
.§ Propriétaire à Neuchätel 374 1

"g SEPT MÉDAILLES D'OR ET D'ARGENT
S Expositions universelles, internationales et nationales.
g Marque des hotels de premier ordre.
¦g Dépôt à Paris: J. Huber, 41 rue des Petits Champs.
S Dépôt à Londres :J.&R.MC Cracken, 38 Queen Street City EC. I

Herausgegeben vom Offiziellen Centralbureau des Scbweizer Hotel:ier-Vereins, Basel. Druck der Scbweizer. Vorlags-Druckerei, Basel.
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